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Wohnquurtier Pedregulho, Bio de Janeiro. Alfonso Reidy, Stadtbaumeister. Blick auf Sanitätsstelle (links) und Markt- und Wäschereigebäude

(rechts) / Quartier d'habitation Pedregulho; ä gauche, le centre medical, ä droite, le marche et la blanchisserie / The Pedregulho neighbourhood, at
left, the medical center, at right, the food market and central laundry Photo: Marcel Gautherot, Bio

Moderne Architektur und Kunst in Brasilien

In diesem lieft wird zum erstenmal in unserer Zeitschrift
in zusammenfassender, allerdings keineswegs erschöpfender
Heise über das heulige architektonische und künstlerische

Schaffen Brasiliens berichtet.

Bezüglich der Architektur hat dieses dynamische,
aufstrebende Land schon lange die Well aufhorchen lassen.

Der frische Wagemut, die großzügigen Konzeptionen und
die Bravour des Entwurfes sind es, die den Iiißensteheiulen
beeindrucken. Die besten Beispiele, so vor allem das ll'ohn-
quarlier Pedregulho, sind jedoch mehr als die bloße

Interpretation der .Irchitel.luridee Le 'orbusiers, des Inspirators
der modernen brasilianischen Architektur. I)iese trägt
bereits ein eigenes, ausgeprägtes Gesicht, zu dessen charakteristischen

Merkmalen die Berücksichtigung der klimatischen

Voraussetzungen des Spiels mit Materialtexturen und die

selbstbewußte Form zu zählen sind. Iler //uni/ zu großen

Dimensionen erklärt sich wohl aus den starken Konjunkturimpulsen;

die ihm innewohnende Gefahr der Vermassung
ist offensichtlich. Sie ist für das Laut/ nichl nur ein rein

architektonisches, sondern in hohem Maße auch ein menschliches

und soziales Problem.

Auch aufdem Gebiete der bildenden Kunst hat Brasilien
den Anschluß an die großen modernen Strömungen
gefunden und zu ihnen einzelne starke Leistungen von nationaler

Eigenart beigetragen. Mittelpunkte der vehementen

Entwicklung sind hier seit einigen Jahren das Museu de

Arte und das Museu de Arte Moderna in Säo Paulo, zu
denen in jüngster Zeil auch das Museu de Arie nt lim de

Janeiro tritt. 1 un ihnen i/ehl eine intensive kunsterzieherische

Wirkung aus, deren vielbeachtetes Organ seit l<)5i
die internationale Biennale von San Paulo mit ihren
großzügigen Kunst- und Architekturpreisen ist. Die Redaktion
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